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BEKANNTMACHUNGEN

Genehmigter Bauleitplan der Stadt Bamberg

Die Regierung von Oberfranken hat die 
Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Bamberg für den Bereich südlich 
der Forchheimer Straße - „Ausbildungs-
zentrum Handwerkskammer“, laut Plan 
des Stadtplanungsamtes vom 02.12.2025 
gemäß § 6 Baugesetzbuch (BauGB) mit 
Schreiben vom 25.02.2026 genehmigt. 

Mit dieser Veröffentlichung im Amtsblatt 
der Stadt Bamberg wird die Änderung 
des Flächennutzungsplanes für den 
Bereich südlich der Forchheimer Straße 
– „Ausbildungszentrum Handwerkskam-
mer“ gemäß § 6 Abs. 5 BauGB rechts-
verbindlich. Ab diesem Tag kann die 
genehmigte Änderung gemäß § 6 Abs. 5 
BauGB bei Bedarf beim Baureferat der 
Stadt Bamberg, Stadtplanungsamt, Un-
tere Sandstraße 34, Zimmer 201, II. Stock, 

jeweils Montag bis Freitag während der 
Dienststunden eingesehen werden. Die 
Begründung und die zusammenfassende 
Erklärung liegen ebenfalls zur Einsicht-
nahme bereit. Über den Inhalt wird auf 
Verlangen Auskunft gegeben. 
Auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und von Mängeln 
der Abwägung sowie der Rechtsfolgen 
des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden 
1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtlichen Verletzung 

der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes, 

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtlichen Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Flächennutzungs-
planes schriftlich gegenüber der Stadt 
Bamberg geltend gemacht worden sind; 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzule-
gen. 

Bamberg, 11.03.2026
STADT BAMBERG

In Kraft getretener Bebauungsplan

Der Bau- und Werksenat der Stadt Bam-
berg hat in seiner Sitzung vom 02.12.2025 
den Bebauungsplan Nr. 251 J mit integrier-
tem Grünordnungsplan für den Bereich 
südlich der Forchheimer Straße – „Aus-
bildungszentrum Handwerkskammer“, 
als Satzung sowie die Begründung zum 
Bebauungsplan vom 02.12.2025 gemäß § 
10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.
Mit Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Stadt Bamberg wird der Bebauungsplan 
Nr. 251 J rechtskräftig. Der rechtskräftige 
Bebauungsplan wird im Baureferat der 
Stadt Bamberg archiviert und kann bei 
Bedarf im Stadtplanungsamt, Untere 
Sandstraße 34, Zimmer 201, II. Stock, 
jeweils Montag bis Freitag während der 
Dienststunden eingesehen werden. Über 
den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben. Die DIN-Vorschriften, die Be-

gründung, auf die im Bebauungsplan Be-
zug genommen wird, liegen ebenfalls zur 
Einsichtnahme bereit.
Auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und Mängeln der 
Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 
215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2.	eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtlichen Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes,
 
3.	nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beacht-

lichen Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Bebauungsplanes 
schriftlich gegenüber der Stadt Bam-
berg geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen. 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 
44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschä-
digungsansprüche für nach den §§ 39 bis 
42 BauGB eingetretenen Vermögensnach-
teil, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetreten sind, 
die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.

Bamberg, 11.03.2026
STADT BAMBERG
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Die Stadt Bamberg		
bietet zum 01.09.2027

ein duales Studium zum/zur Diplom-Verwaltungswirt:in (FH) (m/w/d)
(vormals Beamtenanwärter:in für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst) 

Die Bewerber:innen müssen an einem Auswahlverfahren teilnehmen, das am 05. Oktober 2026 durch die Geschäftsstelle des Baye-
rischen Landespersonalausschusses in Bamberg abgehalten wird. Näheres zur Prüfung und den Zulassungsvoraussetzungen kann 
unserer Stellenausschreibung auf der Homepage www.stadt.bamberg.de/stellenangebote entnommen werden. 

Die Bewerbung und Anmeldung zum Auswahlverfahren ist bis spätestens 13. Juli 2026 über den Online-Antrag auf der Internetseite 
des Landespersonalausschusses https://www.lpa.bayern.de/studium/anmeldung/antrag/ vorzunehmen. 

Von der Übersendung Ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen bitten wir derzeit abzusehen. Wir werden diese erst nach Vorliegen 
der Prüfungsergebnisse von den Bewerber:innen der engeren Wahl anfordern.   

Ansprechpartnerin für weitere Fragen ist Susanne Sennefelder (Tel. 0951/87-4040, E-Mail: ausbildung@stadt.bamberg.de).

Öffentliche Zustellung nach Art. 15 VwZVG

Für: Herrn Emprach Chalil Oglou 
letzte Wohnanschrift: Gaustadter Hauptstr. 82, 96049 Bamberg 
derzeit unbekannten Aufenthaltes 
liegt eine Kostenrechnung der Stadt Bamberg vom 26.02.2026 
mit dem Kassenzeichen 244574-17-4 
beim Sachgebiet Steuern der Stadt Bamberg, Schönleinsplatz 1, Zimmer Nr. 503 auf. 

Der Kostenschuldner wird aufgefordert, die Rechnung selbst oder durch einen Be-
vollmächtigten nach vorheriger Terminvereinbarung (Tel. 0951/87-1243 oder -1742) 
in Empfang zu nehmen bzw. Nachricht über seinen Aufenthalt zu geben.



IMPRESSUM

4 AMTSBLATT Nr. 4/2026 20. März 2026

IMPRESSUM

Amtsblatt der Stadt Bamberg

Herausgeber 
Stadt Bamberg – Amt für Bürgerbeteiligung, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Rathaus Maximiliansplatz, 
96047 Bamberg
Telefon: 0951 87-1826 
presse@stadt.bamberg.de 
www.stadt.bamberg.de
Erscheinungsweise:  
14-tägig freitags 

Bezug:  
Mail-Abonnement über  
presse@stadt.bamberg.de
PDF-Datei abrufbar unter  
www.stadt.bamberg.de
Druckexemplare kostenlos erhältlich im 
Rathaus am ZOB und im Rathaus am 
Maxplatz 

ÖFFNUNGSZEITEN

Das Rathaus am ZOB, das Rathaus Maxplatz, die 
Zulassungsstelle in der Moosstraße sowie das 
Baureferat in der Unteren Sandstraße sind für 
den Publikumsverkehr geöffnet.
 
Notwendig ist eine vorherige Terminvereinbarung. 
Diese kann telefonisch, per E-Mail sowie über das 
Online-Buchungsportal 
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung
erfolgen.

Aktuell bietet die Stadt Bamberg zusätzlich unter
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung 
für folgende Bereiche die Möglichkeit einer 
Online-Terminbuchung an:
Bürgersprechstunde Bürgermeister Wolfgang 
Metzner, 
Zulassungsstelle, Meldewesen, Führerscheinstelle, 
Pässe, Ausweise und Beglaubigungen, Führungs-
zeugnisse.

Es wird gebeten, Termine soweit möglich 
einzeln wahrzunehmen. Gerne hilft auch die 
Telefonvermittlung unter 0951/87-0 weiter.
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